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Die Reichstagsmehrhett verlangt Aufklärung.
Starker Rückgang der englischen Sinfnhrziffern . — Frankreichs Hoffnung auf die Amerikaner.

Meiidbencht»es Großen Hauptquartiers.
Berlin . 11. Ott . sAmtlich ).

Keine größeren Kampfhandlungen.

Herzog Philipp von Württemberg f.
Stuttgart.  11 . Oft . iWolff -Tel .)

Im Alter non 7g Iakren ist Leute mittag kur » vor ei«
ULr Herzoa Philipp von Württembera.  das älteste
Mitglied des königlichen Hauses , nach längerem Leiden
t  e ft o r B e n.

sHerzoa Philipp von Württembera war mit Erzherzogin
Nana Theresia non Oesterreich vermählt . Sein ältester
Lohn iit der württembcraiiche Thronfolger Generolseldwar-
schall Herzoa Nlbreckt . Führer einer Seeresaruvoe im
Westen .) ___ _

Dar verlangen nach Aufllärung.
Berlin.  11 . Okt . iEia . Tel . zb .)

Wie aus parlamentarischen Kreisen verlautet , ergaben
die interfraktionellen Besprechungen  der
Mehrheitsparteien des Reichstags bas Verlangen nach Auf¬
klärung der behaupteten Verfehlungen sozialistischer Abge¬
ordneter durch ei« Reichsgerichtsverfahren.  Tie
Vertreter der Mebryei 'spgrteion werden heute odep -nyrgen
dem Reichstag einen diesbezüglichen Beschluß der Mehr-
heitsparieien unterbreiten.

Der Vertreter von Uruguay bittet um seine paffe.
Berlin,  11 . Okt . lT .-U .-Tel .)

T «r Geschäftsträger der Republik Uruguan  hat im
Auswärtigen Amt auftragsgemäß ein Dekret seiner Regie¬
rung mitgeteilt . in welcher die Beziehungen  zum Deut-
ichen Reiche ohne Angabe von Gründen als abgebrochen
erklärt werden . Zugleich hat er um die Aushändigung seiner
Dasse gebeten.

Amtlicher öfterr.-uag. Tagesbericht.
Gien . 11. Okt . iWolff -Tel .)

Amts ' ch wird « erlavtbart:
Aus keinem Krieasschwivlatz m-Sßere Kamvshandinnaen.

Der Cbes des Generalftabs.

3m Frühjahr lammen die Amerikaner.
. . ^ Genf . 11. Okt. iT .-U -Lel .)

.., pariser „Humanitä " enthält einen kurzen Bericht
nver b,e Keheimberatuna des § o z i o I i st e n - K o n g r e s-

. ^ ^ avx vom letzten Montag . Bon Interesse ist
, - titteilung des früheren Ministers Thomas , hast die im

Frühjahr einietzendc amerikanisch e Hilfe
«ne Million Mann neuer Truppen an der flandrischen
£ . . und  Sie Verdoppelung der französischen Artillerie
»rmsen wurde . Die Erklärungen Thomas sollen großen
Lindruck gemacht haben.

Rückgang der englischen Einfuhr.
Berlin. 11. Okt . lWolsf -Tel .)

\  ' 3 lrsche Einfuhr schrumokt zusammen,
m - ; /  amtlichen englischen Einsuhrzissern weisen
er Irfi ! m r  k e Rückgänge  aus . Vergleiche man die
rtrfiw ;* l8lä mit dem gleichen Zeitraum fY17. so er-
°>4nn nnn o ®e*m ein Rückgang der Einfuhr von
elnfnfir ? a ?len  auf R-if !non Lasten . Die Eiten - und Stabl-

lmm  Tonnen au ? S1700CI Tonnen w«
ii,f waif oil^ T r ®rt  Rohglncerin ist von 84 500 enal . Ztr.
esfinn/i r " &ie ^ 'triuhr von DbosvLot -Dünaemstteln von

auf 116M0 Tonnen zurückaeaanaen . Die
" " " « - « »

Die rassischen Rriegrziele.
oleri^u ^ " ^ en Erkläruna bat die neue russische Re-

°§ ^genannte Koalitionskabinett . An Proarowrn

Inbatt " Ausland verkündet : Biele Sätze mit wenia
Jag - . ? ^ erstcheruna — die seit nun einem kalben
der allst Meuert  Petersburger Erkläruna immer wie-
flfr  . 0U® > daß die Regieruna ..den Abschluß eines

S weinen fttiefienä * . erstrebt unter ..Ausickluß seder Ber-
ewa , anna . kann als eine feststebende Formel keiner»

«n « oruL machen . Es sind leere Worte ; hinter ibrFn per-

birgt sich die Doppelzüngigkeit der ruistschen Politik , wie sie
ein früherer Botschafter des Zarenreiches . Baron Rosen,
soeben in grellen warben enthüllt . Eine bitterere Wahrheit
konnte Sen Kercniki und Genossen kaum ins Gesicht aeschleu-
dert werden , denn Baron Rosen ist wohl als die mit zu¬
ständigste Instanz anzuiehcn . -der ein Urteil , in dieser Iraae
zukommt . Der ErSotschafter aina aber in seinen Anklagen
gegen die revolutionären Machthaber noch weiter , indem er
betont , die Tovvelzünaiakeit enthülle , bast Rußland aus zwei
Lagern besteht , ein bedeutsameres für den Frieden und eine
unbedeutende Minderheit für den Kriea bis zum Aeustersten.
Im Namen dieser Minderheit nur kann das Kabinett Ke.
reniki seine Erkläruna mit dem Versprechen . ..die aemein-
iame Sache der Verbündeten zu unterstützen " in die Welt
h-nousvoiaunen mit dem Ergebnis . daß wan über dieses
,• 'te Programm , wie über die früheren , zur Taaesord-

i. i überacht . _

Die Kabinettskrise in Schweden.
Stockholm.  11 . Okt . lWolsf - Tel .)

T« r K önig  hol den Landeshauptmann Widen.  Prä¬
sident der zweiten Kammer , der seiner politischen Ueberzeu-
gung nach den gemäßigten Liberalen angehört , mit der K a-
b i n e t t s b i l d u n g beauftragt.

Deutscher Reichstag.
iEiz . Trohlbericht der „ Wiesbadener Zeitung " .)

w . Berlin . 11 . Oktober.
Am BundcsratStisch Helfserich , Graf von Rödern und

Wallraf.
Präsident Kaemps eröffnet die Sitzung um 10,35 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die dritte

Lesuüg  des Gesetzes über die
Wiederherstellung der deutschen Handelsflotte.

Abg . Bell sZtr .) empfiehlt einen Antrag auf ander¬
weitige Staiselung der Beihilfen an die Reedereien.

Abg . Hcrzfeld (U. Soz .) : Wir können dieser Liebesgabe
an die Unternehmerschaft nicht zustimmen . da sie auf Kosten
der Arbeiterschaft geschieht und auf Kosten des vom Reichs¬
kanzler geächteten Proletariats.

Abg . Emmel jSoz .) : Mit dem angestrebten Zweck des
Gesetzes sind wir einverstanden , den W«g aber halten wir
für falsch. So lange nicht hie Entschädigung aller sonst durch
den Krieg Geschädigten feststeht , können wir einem so weit¬
gehenden Gesetzentwurf nicht zustimmen . sofern nicht unser
Antrag angenommen wird , den Iriedenswert der ver¬
lorenen Schiffe zu ersetzen und das Uebrige als Darlehen
zu gewähren.

Der sozialdemokratische Antrag wird abgelehnt  und
das Gesetz iodann mit dem Antrag Bell angenommen
gegen die Stimmen der sozialdemokratischen Firaktion.

Staatssekretär Helfkerich : Mit dem soeben verabschie¬
deten Gesetz ist ein starker Grundstein für Deutschlands
Wiederaufbau nach dem Kriege aelegt worden . Das Gesetz
soll nicht zum Vorteil einzelner Klassen , sondern zum Wohl
des ganzen Volkes und der breitesten Schichten unserer
arbeitenden Bevölkerung dienen . So groß auch die un¬
mittelbare materielle Bedeutung der Vorlage ist . so ist fte
bock ein Symbol , da das Volk im Getöse der Schlachten
daran denkt , sich das freie Meer zu sichern s..Bravo ?"1. und
entichloffen ist nicht nur zum Kampic gegen den Feind , son¬
dern auch zur Friedensarbeit . sLobhafter Beifall .)

Es folgt die d ritte Les una  des
Nachtragsetats.

Abg . Ledebour lU. Soz .) : Die Vorlage ist aeiährlich füd
das Deutsche Reich . Vorgestern zeigie cs sich, daß Reichs¬
kanzler Miibaelis nach Fähigkeit und Ebarakter ungeeignet
ist für sein Amt . lPräsident K arm pf ruit den Redner zur
Ordnung .) Das Material des Reichskanzlers und des
Staatssekretärs v . Capelle reicht nicht zur Anklage gegen
meine Parteifreunde aus . Während der Reichsanwalt dit
Anklage ablehnt , stellt es der Reichskanzler io dar , als ob
nicht nur Anklagen erhoben wären , sondern auch eine riesige
Schuld erwiesen sei . Es war wie im Waldeckprozeß . wo Äer
Staatsanwalt meinte , es sei ein Bubenstreich begangen
worden , um einen Mann zu verderben . Das trifft ans Dr.
Michaelis ebenfalls zu . lPräsident Kaemps  ruft den Red¬
ner abermals zur Ordnung  und macht ihn auf die Fol¬
gen eines dritte « Ordnungsrufes aufmerksam . — Lärm . —
Pfuirufe . — Rufe links : „Sie find unfübia ! Tanken Sie
ahs ") Ledobour befürwortet sodann die Entschließung be¬
tressend den Auskläruu ^ dienst im Heere.

Abg . David lSozi : Eine Dreiteilung des Reichsamts
des Innern muß kommen . Wir fordern die Schassunq eines
Reichsarbeitsawts . Der jetzige Aufklärungsdienst mu,ß ein¬
gestellt werden.

Nach kurze » Ausführungen des Abg. Stadt Hage« lll -S .)
wrrd der Nochtragsetat gegen die beiden sozialdemokratischen

Fraktionen a .n genommen  und Sie Entschließung der
Unabhängisen Sozialisten abgelehnt.

Die vierte Ergänzung zum
BesoldungSgelete

wird angenommen.
Sodann wird die Besprechung Ser Interpellatiou be¬

treffend das
Vereins- «»d Bers»« m1u«gsreckt

fortgesetzt.
Abg . Müller -Meininsen lfortsch . Vv .) : Die Anordnun¬

gen der stellvertretenden Genecalkourmandos zeigen nichts
als ein Tcheinrecht , Unrecht und Willkür . Die Zensur ist
daS ungeratene Kind von Angst und Mißtrauen . Alle Zu¬
sagen , Sie uns bei den vielen vorausgegangenen Debatten
gemacht worden sind , sind unerfüllt geblieben . Der Reichs¬
kanzler muß dafür sorgen , daß die Generalkommandos auch
nach den Anweisungen handeln . Ter gegenwärtiae Zustand
ist zu einer Gefahr für das ganze bürgerliche Leben ge-
woroen . Das böse norddeutsche Beispiel hat die guten süd¬
deutschen Sitten verdorben . Selbst die Fachliteratur ist vor
der Zensur nicht sicher . Biel weniger harmlos ist die Tä¬
tigkeit des Kriegspresseamtes . lieber den Etat und die Kon¬
struktion die >es Amtes muß uns Aufklärung aeaeben wer¬
den . Das Amt ist der Mittelpunkt einer Reptilienmache
geworden , wie sie bisher im Deutschen Reich noch nicht da¬
gewesen ist . Es greift auf die einseitigste Weise in die Par¬
teipresse ein , sogar zugunsten der unabhüngiqen Sozial¬
demokratie . Gegen den Reichstag rvird die skrupelloseste
Agitation getrieben . Der Reichstag hat immer daraus ge¬
sehen . daß Ersgtzreserven ausgebtldct und aroße Mafien
Munition angesammelt würben . Wäre bas oeichehen , so
wäre die Marneschlacht anders aussgegangen . Die Schuld
liegt aus anöerer Seite . Wir verlangen , daß der Reichs¬
kanzler abrückt von diesem Treiben gegen den Reichstag und
von der alldeutschen Agitation gegen die Bundesgenossen.
Die konservative Preffe darf tagtäglich behaupten , die oberste
Heeresleitung stelle sich der Friedensresolution des Reichs¬
tags gegenüber . Behauptet die fortschrittliche Presse das
Gegenteil , so wird gegen sie eingeschrittcn . Dramatischer
und schamloser kann man die Tätigkeit der Zensur nicht
kennzeichnen . Läßt sich der Reichskanzler diese Verleumdung
gefallen , daß er eine doppelte Politik macke? Die Einigkeit
tut unserer Politik not.

Staatssekretär Helfserich : Eine Stellungnahme zu den
Einzelheit -en kann noch nicht erfolgen , weil das vorgebcachte
Material noch zu neu ist. Sowohl der Reichskanzler wie
der Kriegsminister haben hier wie jm Ausschuß . keinen
Zweifel darüber gelafien , daß fte eine aMtlicheB egün-
stigung irgendeiner Partei nicht billigen,
und daß sie dort , wo gegen diesen Grundsatz verstoß : « wird,
dagegen einsSreiten und durchgreifen werden . Die Herren
dürfen / ich darauf verlaffcn , daß sowohl der Reichskanzler
wie der Kriegsminister diese ihre Worte waürmachen wer¬
den . Damit wird ein großer Teil der hier vorgebrachten
Wünsche seine Erledigung finden . Der Zlbs- MüllereMei-
ningcn bat hier Vorwürfe zur Sprache gebracht , die von be¬
stimmten Stellen gegendenReichstag  erhöhen worden
sind , er habe vor Beginn des Krieges nicht seine Schuldigkeit
getan und beigetragen zu der ungünstiren Ausrüstung des
Heeres und zum Ausgang der Marneschlacht . Dieser Vor¬
wurf entbehrt jeder Berechtigung.  Der Reichs¬
tag hat allen militärischen Vorlagen , die ihm zugsgangen
sind , seine volle Zustimmung gegeben , sodaß dem Reichstag
nach dieser Richtung kein Borwurf gemacht werden kann.

Unterstaatssekretär Wallraf : Fetzt sind aufqrund des
Belagerungsgesetzes ein « Reihe pvlitisch .er Rechte außer
Kraft gesetzt . Alle diese Rechte bilden , darüber kann kein
Zweifel sein , den Grund und Kern der staatsbürgerlichen
Freiheit . Daraus folgt , baß nur eine außergewöhnliche Ge¬
staltung und Not der Zeit die teilweise Aufhebung solcher
Rechte begründen kann . An einer derartigen 3eit stehen mir
heute . Daß mit der Dauer des Krieges die Beengung der
persönlichen Bewegungsfreiheit drückend wirbt , .und datz
auch die Irrwege in der Handhabung der Velaaernngsgesetze
sich steigern , wer wollte bas leuaneu ? dlsto Empfindungen,
Wünsche und Erörterungen darüber dürfen uns de« Blick
dafür nicht nehmen , daß wir immer noch einer Welt von
Feinden gegenüberstehen . Unsere N-einde haben nersucht,
das deutsche Bolk einzukreisen wie ei « gehetztes Wild , uno
wen » die Kraft des deutschen Armes auck gestattet hat . die
deutschen Gaue zu schützen , so ist der Trotz - er Feinde doch
noch nickt gebrochen . Daraus ergibt sich n « r eitz ober st es
Gesetz:

Die Gesunderhaltung des Reichskyrvers.
Solange die Kanonen sprechen , müssen die Kriegsnot-

wendsakeiten bestehen . Ich kann den Beweis dafür nicht
bester führen , gl ? indem ich daran erinnere , welch e Ge¬
setzgeb una in den feindlichen Ländern besteht.
England hatte vor dem Krieg keinerlei Zensur . Kitz dieser
Kriea ansbrach . war England noch nie in einen Daseins¬
kampf verwickelt . Als der Krieg auShrach . wurde 'dort ein
Reichsnerteidigungsgefctz erlafien . das der» Könsa die Be¬
fugnis Sab . alle Maßnahmen ,« treffe » zu » GewäbrieistnnK
der öffentlichen Sicherheit und der Verteidigung dez Rei¬
ches . Davon hat der König in weitester « Ünrfang Gebrauchs
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gemacht. In  England  hat sich im Parlament oft ein
Sturm gegen die Handhabung der Zensur erbeben. In
Frankreich  bestand sckon ein Gesetz, wonach die Militär-
gemalt das Reckt hat, Veröffentlichungen und Versammlun¬
gen zu untersagen, die ungeeignet erscheinen. Tagtäglich
erhielten die Leitungen von dem Pressebüro Anweisungen.
Aber die Zensur begnügte sich damit nicht. In England hat die
Regierung jetzt auch daS Recht erhalten , ohne ein ordent¬
liches Verfahren die Buchdruckereien zu beschlagnahmen.
Danach wird also auch bei unseren Feinden die Zensur und
der Belagerungszustand als unentbehrlich anerkannt. Nach
den Resolutionen des Hauptausschusses würde sreigegeben
sein die auswärtige Politik . Unbeschränkt und schrankenlos
würden behandelt werden können das Verhältnis zu unfern
Bundesgenossen und das Verhältnis zu 'den feindlichen
Staaten. Für die innere Politik würde freiaeaeben die
Aufreizung zum Streik . Es würde der obersten Heereslei-
tung  unmöglich werden, einzugreifen , soweit es sich um
Tatsachen handelt. Glauben Sie wirklich, das? angesichts
unterer gegenwärtigen Lage ein derartiges Freigehen der
Erörterungen den vaterländischen Interessen dienen würde?
5® könnte die Verantwortung dafür nicht tragen. In der
«ert vom Juli bis Oktober 1917 wurden insaeiamt im Be¬
reiche des deutschen Vaterlandes mit Ausnahme non Bayern
unr 18 Zeitungen verboten.  Darunter waren u. a.
drei nationalliberale , vier konservative und fünf sozial¬demokratische.

Der Wunsch. San ein Zeitunasverbot sichn u r au s ü r ei
Taae  oder drei Nummern erstrecken solle, beaeanet einem
Begehren, das allerdings van der Presse bei den Beivreck-
unaen sehr lebhaft gestellt wurde . Das Verbot soll nicht
mehr ..bis aus weiteres", sondern auf einen bestimm,
ren Termin  lauten , weil die Zeitungen aeaenwärtia mit
arosien technischen Schwieriakeiten zu kämvfen haben. Ich
werde mich persönlich für die Erfülluna  dieses
Wunsches der Zeitungen einsetzen. aber der Antrag gebt
doch zu weit, denn er will den verbotenen Zeitungen obliaa-
torisch das Recht «eben, nach drei Taaen wieder zu erschei¬
nen. Damit ist die Aufrechterbaltuna der Zensur nickt mebr
möglich. Ich zweifle nicht, daß die deutschen Zeitunaen ein
erhöhtes Berantwortlichkeitsaefübl haben: ob auch alle, das
wage ich nicht zu sagen. Es ist bedauerlich, die Freiheit der
Meinungen beschränken zu müssen, aber es isi eine Notwen-
diakeit. Die Zensur ist berufen , die vaterländischen
Interessen  zu vertreten , um auch ihrerseits die Zeit
vorzubereitev. in der die Zensur wie auch iedc andere Be-
fchränkunq der bürgerlichen Freiheit ein Ende findet.

Oberst v. Richter: Der Krieasminister bat im Anschluß
zugegeben, daß auch vom Kriegsvreffeamt Fehler oemacbt
worden sind, und daß der ganze Stab des Krieasvresteamtes
anaehalten sein must und angebalten werden wird, diese
Fehler in Zukunft zu vermeiden. Es ist aber ein Ausivrnch
gefallen, den ich nicht unwidersvrochen laffen kann, der keine
Unterlage in der Arbeit des Kriegspresteamtes sindet, und
den ich deshalb mit aller Krall zurückweisen mutz.

Aba. Rösicke(konst): Auch meine Parteifreunde haben
unter dem Veri'ammlunasverbot schwer zu leiden. Eine
Einschränkung der Zensur ist erforderlich.

Aba. Ickler (natl .1: Eine enaberziae. bureaukratische
Handhabuna der .Zensur sollte nicht Platz greifen. In den
-Arbeiterkreisen musi dadurch böses Blut entstehen. Das
Recht. Lohnforderungen aeltend zu machen, dar? ihnen nicht
verwehrt werden. Streiks dürfen natürlich nicht gestattet
werden.

Aba. Mumm ldtsch. Fr .): Schuld an den Mißbelliakeiten
tragen Arbeitgeber und Arbeitnehmer , man darf dann aber
nicht die ganze Gewerkschaftsbewegung verurteilen . Die
Konzessionieruna der Lichtsviele dark nicht aus den Auaen
«gelassen werden.

Aba. Dittmann iU. Soz .) : Auch auf diesem Gebiet isi
eine Friedensatmosvhäre zu schaffen. Erst wenn zer Bela.
aerunaszusiand aufbört , kann das Volk sich frei ausivrechen.
Wenn die Herren Dr . Michaelis, v. Cavelle und Helfferich
aemeiniam in dem Minisiermasienorab dieses Krieges ver¬
schwunden sein werden, werden wir ihnen einen Kranz der
Dankbarkeit stiften für die vorzügliche. wenn auck unfrei¬
willige Hilfeleistung.

Oberst ». Wrisbera : Der Aba. Dittmann «arte, das
Sckutzhastaesetz sei für die Heeresleitung Lust. Allein in
den letzten Wochen sind 251 Leute in die Heimat entlassen
worden. Die Schutzhaft wird nicht grundlos verbänat: zum
mindesten erfolgt vorher eine Verwarnuna . Der Fass des
Abgeordnetn Lsvöque lieqt so. daß ihm setzt Beschwerde beim
Reichsmilitärgericht zusteht. Es gibt aber Elemente, -ie
wir nicht zulassen können. Das ist unsere Pslickt und Schul¬
digkeit im Interesse der Sicherheit hinter der Front.

Aba. Posviech(Pole) beschwert sich über das Verbot vol-
nikcker Versammlungen.

De« f
die Mark,

den Groschen,
de«Pfennig

heraus aus den Taschen!
Me viele Schneeflocken Lawinen
ergeben, wie viele  kleine Ameisen
die Teile zu einem großen Bau zu-
sammenschteppen, so müssen bei der
I. Kriegsanleihe aus ungezählten
kleinen Zeichnungen die Milliarden
erwachsen, die dasVaierland braucht,
um den Trotz der Feinde endgültig
zu brechen.

Darum zeichne!

Aba. Hank, (Eli.): Wir erkenne» dankbar, daß daS neue
Sckutzhastaesetz vielfach aut gewirkt bat. viele eliaß-lothrin-
aiicke Landsleute harren aber noch ibrer Erlösung. In Metz
hat ein. schließlich als ganz aefäbrlicher Svion entlarvter
und zum Tode verurteilter Men ^ e«̂ c w--"ge Mitbürger
denunziert, die sich beute noch in Schutzhast befinden.

Ordnungsruf gegen den Abgeordneten Leine.
Gegen Ausführungen des Abg. Leine (Soz.i wendet sich
Präsident Kaempf: Herr Abgeordneter Heine! Sie ha¬

ben vom Generalfeldmarschallv. Hinbenburg  gesagt, er
solle fechten und sich nicht hineinmische» in die Politik und
schwatzen.  lPfuirufe rechts). Wir verehren den Gene¬
ralfeldmarschall v. Hindenburg im ganzen deutschen Volk
aus vollem Herzen, den großen Mann , von dem unser
Kaiser gefugt hat, daß er der Nationalheros des deutschen
Volkes geworden ist, sür den das Wort „schwatzen" eine Her¬
abwürdigung ist. („Bravo !") Ick rufe d«n Redner nach¬
träglich zur Ordnung. (Erneuter Beifall und Unruhe.)

kurze politische Nachrichten.
Verantwortlichkeit des Reichskanzlers.

Der Verfaffungsausschuß des Reichstages beantragt auf
Grund seiner Beschlüsse einen Gesetzentwurf zur Abänderung
der Reicksversassung in einer Reihe von Artikeln.

Der Verfassungsausschuh des Reichstages beantragt
feiner in einer Entschließung, dem Reichstag baldigst einen
Gesetzentwurf vorzulegen, durch welche die Verantwortung
des Reichskanzlers wegen Verletzung seiner Amtsfunktiouen
und die Festlegung seiner Verantwortlichkeit durch einen
Staatsaerichtshof geregelt wird.

fH Krtcgsereigntfle vor einem Iahre.  M
12. Oktober.

Kampf im Weste». — Ende der achte« Isonzoschtacht. —
Unterdrückung Griechenlands durch die Entente.

Während im Westen die Engländer mit Rücksicht auf
ihre schweren Verluste in ihren Mastenstürmen nachliehen. ;
machten die Franzosen bei Sailly einen siebenmaligen An- ;
griff, der ihnen aber auch nicht den gewünschten Durchbruch
brachte. — An der küsteuländischen Front schien die nunmehr ^
8. Jsonzoicklacht beendet zu sein: alle italienischen Anstreng¬
ungen waren völlia ersolglos geblieben, obichon neben einer
starken Artillerie 16 italienische Infanteriedivisionen ins :
Tressen geführt worden waren. — Griechenland fügte sich
nun ganz dem Ultimatum der Entente , wodurch die gesamt«
griechische Flotte England und Frankreich ausgeliefert
wurde, ebenso die Eisenbahn Piräus —Larissa.

Brennftolfoetteüung.
Die Brennstosfmarke 3 für den Monat Oktober ist nach

der Bekanntmachungim Anzeigenteil in Gültiakeit gesetzt:
worden. 1

Bei der Verteilung der Brennstoffkarten ioll, soweit j
irgend möglich, auf die Ofenanlag« jeder Haushaltung Rück- -
sicht genommen werden. Da aber sür Dauerbrenner nur b,e> >
schränkte Brennstoffmengen zur Beifügung stehen, kann
kein Bezugsberechtigter ausschliehlich Anthrazit oder Bri-
ketts verlangen; er muh vielmehr auck die ihm zugcteilten
anderen Kohlenarten annehmen.

Gewerbliche Verbraucher  erhalten Bezugs¬
schein auf Antrag beim Kvblenamt. \

Damit kein Gedränge an den Stadtbureaus der Kohlen- :
handlunaen entsteht, nehmen diese auch in ihren Lagern 1
am Westbahnbof die Bestellung entgegen. Es wird empfohlen, 1
hiervon weitestgehenden Gebrauch zu macken. Außerdem)
wird verlangt, dah diejenigen Haushaltungen , die noch mehr ]
als 4 Zentner Kohlen in ihrem Vorrat haben und Bezugs- f
berechtigung auf Marke 3 besitzen, die Anmelduna zur Be- ]
liefcrung erst nach dom 29. Oktober vornehmen.

Der Mangel an Fuhrwerk gestattet es nicht, dah jedem
Verbraucher die Brennstoffe ins Haus «eiiefert werden, j
Wer dieselben von dem Lager des von ihm gewählten Hand- \
lcrs abholen oder abholen lasten kann, sollte dies im all¬
gemeinen Interesse tun.

Für die weitere Brennstoffverteilung wird das feste ,
Kunden sy  st em  ein geführt. Tie Stadt hosit. dah sie in
Kürze durck die zuständige höhere Stelle die Unterlagen ;
zur Einführung dieses Systems erhält . Eine entsprechende
Bekanntmachung wird dann sofort erlasien. Mit dieser Be- ;
kanntmachungwerden auch di« Grunozüse für die Ent- t
scheibung auf die ?<u sa tza n t r ä g e mitae'teilt werden, t
Ferner wird demnächst die Verteilung von 2 Zentnern -
Brennholz  eingeleitet und das Nähere darüber nochz
veröffentlickt.

Ausgabe vo» Brot- und Rährmittelkarten . Bei der am ^
8. Oktober begonnenen Kartenausgabe ist der Verkehr in
den Vormittagsstunden von 9% bis 11H Uhr und in den
Nachmittagsstunden von 4 bis 5 Uhr besonders stark. Damit |
keine Stockung in der Abfertigung der Haushaltungen ein- i
tritt , wird darauf hingewiesen, oaß die Dienststunden für '
den Vormittag von bis 12Vr Uhr und für den Nach- 4
mittag von 3 bis 5H Uhr fesigelcgt sind. Eine Berkehrser- I
Icichteruna ist nun noch dadurch geschaffen, dah vormittag? jschon von 8 Uhr ab die Karten erhältlich sind.

Tariferhöhungen im Eisenbahnverkehr. Um den Anreiz I
zum Reisen nach Möglichkeit weiter herabzudrücken, wird, 9
wie jetzt feststeht, ein« hundertprozentige Erdö - I
hung  der Tarife im Personenverkehr  cintreten und
zwar durch Ausgabe von Zuschlagskarten.  3u einer
Fahrkarte von 5 Mark wird ein Zuschlag von 3. zu einer
Fahrkarte von 5 bis 19 Mark ein Zuichlaa von 8 Mark, von i
10 bis 15 Mark ein Zuschlag von 13 Mark von 15 bis 25 j
Mark ein Zuschlag von 25 Mark, von 25 bis 35 Mark ein ■
Zuschlag von 30 Mark , von 35 bis 45 Mark ein Zuichlaa von
40 Mark, von 45 bis 55 Mark ein Zuschlag von 50 Mark usw. jtreten. Die Zuschläge gelten für Benützung von Eil - )
und Schnellzügen  sowie auck von Personenzüge » i
an Sonntagen.

Vierbundertialhrseicr der Reformatio«. Trotz des strö- >
wenden Redens, der am Sonntoa abend niederaina war >er 1

Areitag , 12 . Oktober ^7

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden. 12. Oktober.

Hiegsereignisfe vor einem Jahre . M

Ein seltsames Madel.
Roman von Fritz Skowronnek.

(14. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Wahrscheinlich. Was wissen wir ."
„Und das Bild ? Darf ich das Bild da behalten?"
„C'estL madame. Es gehört ia Madame." Da nahm sie

das Bild und gab dem Manne Geld. So viel Geld, daß er
(die Mütze zoa und nur noch von „madame la comteste" lorack.
denn nur eine Gräfin konnte, nach der naiven Anschauung
des Bauern , so freiqebia sein. Und auch Fanchette wurde
beickenkt. Reich, sehr reich. Erst sah sie das Geld aanz ver¬
ständnislos an. dann aber floa über ihr abaebärmtes Ge-
sicht ein Lächeln des Glückes.

„O w.ille fois merci. Tausend, tausend Dank. Das
werben lauter Blumen für das Grab meines Pierre ."

Als aber die schöne Dame vom Bilde in ibr selbaraues
Auto stieg, um nach Saint S . zu fahre», da kam die arme
Fanchette eilia noch einmal zu ibr gelaufen und brachte ihr
eine Mohnblume, „einen Tropfen von dem Herzblute mei.
nes Pierre". In Saint S .. wo wirklich ein großes «Feld¬
lazarett aumeschlagen war . wustte man von Hauvtmann von
Wöblau nichts.

„Nein, hierher war er niemals gebracht worden. War¬
ten Sie . Frau Kameradin, vom Sturm auf la ferme von G.
waren an Offizieren nur Oberleutnant Bgldina eingebracht
worden. Maior von Fernan und Hauvtmann von der Recke.
Aber qanz recht, hat nicht Oberleutnant von Balding immer
von einem Bild phantasiert, das er abaeben müsie? Schwe¬
ster Helene wird uns da Auskunft «eben können. Jawohl,
Oberleutnant Boldina"

„Ist er noch hier?"
„Ja . der arme Mensch. Noch hier und wird wohl auch

noch länacr hier bleiben."
8. Fortsetzuna.

„Rückenmarkschuß. Schwere Lähmungserscheinungen.
Ein aanz verdammter, verzweifelter Fall. So ein Pracht-
menich. dieser Balding . So ein alänzewder Osiizicr. Rit-
rer des Eisernen beider Klassen. Und setzt — aar nicht da¬
ran denken. Auch das ist der Krieg."

Schwester Helene bestätigte der iunaen Aerzsin alles,
was die Herren Aerzte ihr gesagt hatte».

„Ia . in seinen Fieberträumen batte Oberleutnant Bal-
ding immer nur von dem Porträt vbantasiert. Er müsse es
der Frau Hauvtmann zurückaebe». «Gebt es ihr. gebt es
ihr!" hatte er immerzu aerufen, und auch setzt sei es sein
größter Kummer, dah er das Bild nicht mehr hatte, denn
er habe cs dem Herrn Hauvtmann versprochen, es der Frau
Hauvtmann zu bringen. Fest und feierlich versprochen, und
setzt könne er sein dem Sterbenden gegebenes Versprechen
nickt kalten.

„Kann ich den Oberleutnant ieben?"
„Gewitzr Er liegt unten im Garte»."
Da lag er.
La« in der Sonne mit bleichem, abgezehrtem, verfallenem

Gesicht
Laa mit geichlostenen Auaen und schlief oder träumte.

Schwester Helene trat auf ihn zu und legte eine Hand auf
leine Stirn und sagte: ..Herr Oberleutnant ! Frau Dr.
Wöblau isi da. Wallen Sie mit ihr ivrechen?"

Da schlug er die Augen auf. Diese matten, glanzlosen,
sgsi jeden Lebensstrahles beraubten, müden, todesiehneuden
Augen.

Wie suchend aina sein Blick, und als er Ilse Wöblau sab.
da war es. als ob ein Lackeln der Freude über seine armen
Züge glitte.

„O". sagte er. und versuchte ihr seine Hand entgegenzu-
sirecke». „wie treue ich mich, daß Sie da sind. Ich iollte
Ihnen eigentlich Ihr Bild wiederaeben. aber ick habe es
nicht."

„Ick herbe es" , sagte sie. „hier ist es. Ick habe es beute
durch senen Zufall, der mich herqeführt . gefunden." Und da
erzählte sie ihm alles, und das kurze Erzählen klana in die
Frage aus: ..Wie waren Sie zu dem Bilde gekommen?"

„Ich? Sehr einfach. Wir batten die kerme von S. in
blusigem Smrme genommen. Der Feind . Engländer. Bel¬
gier und Franzosen, machte einen rasenden Geaenangriks.
Bon einem Granatstück getroffen, sayk unser Hauvtmann
gerade zu meinen Füßen zu Tode getroffen hin. Wir woll¬
ten ihn trotz des wütenden Kamvfes, der im Gange war.
üuilieben. er aber wehrte uns . „Lasten Sie mich liegen und
sicrben. Kamerad" sagte er. „9iur um eines Bitte ich Sir,
dieses Bild — und er gab mir ei» Bild , das er küßte — ge¬
ben Sie meiner Frau . Schicken Sie ibr es und sagen Sie

ihr. auf dieses Bild hätte ich den letzten Kuß meiner Liebe
gedrückt—auf dieses Bild habe ick den letzten Atem meiner
Seele verhaucht."

Ich nahm das Bild und versprach es und wollte mein
Versprechen auch halten. Das Schicksal aber — Sie leben
ia. wollte es anders. Der Feind warf uns aus der erober-
ten Stellung wieder hinaus. Zwei Stunden später war sie
in heißem Angriff wieder in unserer Hand. Ich suchte nach
Hauvtmann von Wöblau. Er war nicht zu sinden. Der
Feind hatte jh» zweifellos sortaeschlevvt. Ein Zeichen, daß
er doch nur verwundet war . Ich nabm das Bild und wollte
es meinem Verspreche» gemäß an Sie senden, da begann das
feindliche Feuer auss neue. Ein Granativlitter tras mick.
und das Ucbrigc wissen Sie selbst oder Sie sehen's."

Das war alles, was er ihr erzählte.
Es war viel, brachte aber nur neue Unaewißheit und

Oual . Wo war er letzt? Lebte er? Wie aina es ihm. wenn
er in Gefanacnickasi nmr. und warum ließ er nichts von sich
hören?

In icdem Falle war ein weiteres Suchen ausgeschlossen.
Ein persönliches wenigstens, und es blieb ihr nichts übrig,
als zurück zu ihrem Dienst zu gehen. In ihren Entick uß
aber «rissen die Ereignisse wieder einmal mit eiserner Hand
ein.

Gerade bei Saint S . entwickelte sich ein neuer bartnäk.
kiaer Kamvi.

Dr Feintz hatte es auf eine Ueberrumveluna abaeseben,
die aber an der Wachsamkeit der deutschen Truppen natür¬
lich 'cheitertc.

Mit ungeheuren Verlusten wurde» die Franzosen zn-
rückgetrieben. Der stiebende Feind Omrde bis in seine Stel¬
lungen hinaus verfolgt und aus dick>en geworfen.

Die Toten und Verwundeten käutten sich an. und allcS
was an Sanitätspersonal da war . alles was an ärztlicher
Kraft zur Versüaung stand, mußte heran. Ilie Wöblau
meldete sich natürlich ebenfalls zum Dienst und sie wurde
mit der Ausgabe betraut , das kamvilos besetzte Schloß Ca¬
dillac in ein Lazarett umzuwandeln. Die Herrin des
Schlosses. Gräsin Aimse von Cadillac-Gauguin fügte sick
natürlich in das Unvermeidliche.

Sie bat nur . daß man ihre Prioataemächer verschon«
und stellte sonst alles willia zur Verfügung.

(Fortsetzuna solat.)
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Im blühenden Alter von 21 Jahren starb den Heldentod in einem
Feldlazarett an den Folgen einer am 4. Oktober erhaltenen schweren
Verwundung

unsere Freude , unser Stolz und unsere Hoffnung

unser heissgeliebter Heinz
Leutnant im Inf.-Leib-Regt. „Grossherzogin“ Nr. 117.

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse und der Hessischen Tapferkeitsmedaille.
In tiefstem Schmerz:

Professor Dr. med. Max Landowu. Frau Berta geb.Be&er
Max Landow Leutnantd.R.,z.Zt.j.Felde
Else Landow
Frau Sanitätsrat Dr. Becker.

Wiesbaden, den 12. Oktober 1917.
Die Ueberführung er folget nadi Wiesbaden . Die Beerdigung wird nodi bekannt gs>

geben . Wir bitten von Beileidsbesuchen absehen zu wollen.

icdit aut ßciitdit . Piarrer V e e i c tt -
«o ^ er ^ handelte den -»weiten Teil von Luthers Leben,th e n er -Asti-in in Worms bis HU Luthers Tode. Der ae-
Dtun .Heict) ft ö g bie aufmerffnm lauschenden
S er in die Llenkümose des Reformators , in die
IK .« und nationalen Berbäliniiie Deutschlands binnn.sozialen u ^in klares , lebendiaes Bild vor den
blicken » ^ ciner  fite Kirche verlassen haben , ohne

aeworden au sei» , datz Luther den arötzien
aufs neu zuzuteileu ist. Der nächste Vortraa

Io «# *«« Abend ebcnsalls 8K Ubr . in der Rina-
i>ott ^ Viarrer Grein  wird reden über ..Lutber und

E ? Eunbe insbesondere Melancktbon «.
^nskcblacktonae ». Das städtische Fleischamt erinnert

aS fämtlid&e im Stadtbezirk Wiesbaden
m omMfe der .Hausschlachtung gehaltenen Sckwerneder

^ Anstellung , mindestens aber drei Monate vor ihrer
«MaMÜng . i>» Rathaus.  Zimmer 34. angemeldet werden

itefter die Anmelung wird eine Beichcintgung er-
Bet  der Nachsuchimg der Schlachtgenehmigung vor-

V*t Wer seiner Meldepflicht bis seht noch nicht nach-
Sämen ift kann das Versäumt « innerhalb acht Tagen

Nird die Anmeldung unterlassen , io kann cme
Schlachtaenehmigung nicht erteilt werden.

Die deutschen Verlustlisten . Ausgabe 1864 und 1688. ent'
kalten die preustische Verlustliste Nr . 859 und die bäuerische
Verlustliste Nr . 862 iFortietzungi - Sre liegen rm Schalter-
raum unserer Geschäftsstelle zur Einsicht aus.

liassamsche vachrichten.
r Nordenstabt. 11. Cft. Erhängt . — Herbster-

Der unter Vormundschaft stehende und getrennt
von seiner Familie lebende Ludwig Noll  machte seinem
aeben durch Erhängen ein Ende . — Elstern fand brer die
Traubenlese  statt . Das Ergebnis war . leider tnelsach
durch Diebstahl der Trauben vermindert , ein« ante Mittel-
ernte In der Güie wird der Wein dem 1915er alerckgewcrtet.

Langenbaio . 11. Okt. H i n d e n b u r g i e i e r . Der
Ortsausschuß für vate,ländliche UnterbaltnngsaNnde ver¬
anstaltete am vergangenen Samstag eine Hrndenburg-
ieier  die überaus zahlreich besucht war . Ten Mittelpunkt
der vaterländischen Feier bildete der von glühender Be¬
geisterung getragene Vortrag des Rektors Krull  aus
GriesKstm ' Der Redner schildert« unteren Feldmarschall
v Sindenburs als Feldherrn . Volksitthrer . Volks -rzi -her
und Nationglhelden . Besonders packend wirkte aus »te

spannend lauschenden Zuhörer , als der Redner in herrlichen,
markigen. zu Herzen gehend«« Worten H,ndcnburg als den
Nationalhelden pries , in dem die summe deutschen Wenns
und deutscher Kraft in io vollkommener Fülle zusammen-
sließt und daran die Mahnung knüpfte , dieiem Natronal-
helden nun als schönsten Dank seinen GeburtstaHswunsch
zu erfüllen : „Wer Kriegsanleihe  zeichnet , macht mir
die schönst« Geburtstagsgabe " Im Anschluß daran zeigte

der Redner an Lichtbildern das geschlossene Zusammen¬
wirken von Heer , Flotte und Heimat , und lieh seinen Vor¬
trag ausklingen in ein begeistert aufgenommenes Hoch auf
Hindenburg , Ludendorff . Heer und Flotte . Eine ebenso
dankbare Aufnahme fanden die Darbietungen eines ge-
mischten Chors und «ines Kinderchors sowie die Deklama¬
tionen und Jugcnospiele.

b. Bad Ems . 11. Okt. Die Stadtverordneten
wählten zum Magistratsschöffen an Stelle des verstorbenen
Schöffen Höfer den Staöto . Flick mit 9 von 16 Stimmen.
Neue Einnabmequellen  für die Stadt beantragt der
Magistrat , indem ex eine Erhöhung des Wassergeldes um
2 Pfg . für den Kubikmeter, der Grundsteuer von 1,90 Mart
auf 2.— M . für je 1000 Mark Grnnbstückswert . der Ge¬
werbesteuer für die 1. Klasse «on 199 auf 250 Prozent , für
die 2. Klasse von 190 auf 220 Prozent , der Einkommensteuer
um 5 Prozent und der Schlach'tbofgebiihren vorschlägt . Nach
einer regen Aussprache wurde die Erhöhung der Schlachthof¬
gebühren genehmigt , die Vorlage in ihren anderen Teilen
dem Magistrat zurückgereicht zwecks Beifüguna von Grund¬
lagen für seine Forderungen . Neue Teuerungszula¬
gen sollen den Beamten  bewilligt werden . Da es eine
sehr komplizierte Vorlage ist, schlägt der Magistrat vor . die
Sache in gemischter Kommission vorzuberaten und hat
seinerseits bereits die Schöffen Geh.-R . Dr . Vogler und
Ebner bestimmt . Die Versammlung schlicht fith dem Vor¬
gehen an und wählt dazu ihre Mitglieder Graes . Müller.
Hankel , Fischer . Bei der Angelegenheit handelt es sich um
einen jährlichen lnebcn dem jetzigen monatlichen ! ^Zuschuß,
der nach Dienstklafse und Familienstärke bestimmt wird.
Für den Rest des laufenden Rcchnnngssahres werden 7856
Mark gebraucht , die auf Kriegskonto übernommen werden.

# Diez , 11. Okt . Gendarmerie - Personalien.
Der Fustgendarmerie -Wachtmeister Stange  ans Wißmar
sKreis Wetzlar ) ist am 1, Oktober nach Nassau versetzt wor¬
den. — Fuhgendarmerte -Wachtmeister Marotz  in Naffau
bat folgenden Dünstbezirk : Bergnassau -Scheuern . Dienethal,
LollMed , Miffelberq , Nassau , Riederticfenvacb . Pohl . Roth.
Singhofen , Sulzbadi . Fnhgendarmeriewachtmeister Stange
in Nassau : Attenhausen , Bremberg , Gntenacker . Nassau.
Obernhof . Seesbach. Weinähr , Winden . Fustaendarmerie-
Wachtmeister Mnnk  in Bad Ems : Dausenau . Bad Ems.
Hömberg , Kemmenau . Zimmerschied . Fustocndarmerie -Bacht-
meistcr K ö th in Bah EmS: Becheln , Dessighofen . Dornbolz-
hansen , Bad Ems , Geistg. Oberwies . Schweigbauien . Futz-
gendarmerie -Wachtmeister Schedes  in Holzappel : Ebar-
lottenberg , Dörnberg . Eppenrod , Geilnau . Giershansen.
Hirschberg . Holzappel , Horhausen . Fffelback. Kalkosen , Lan¬
genscheib Lanrcnburg . Rnpvenrod . Scheid.

O- LShnfeld . 11. Okt. Wer hilft?  Pfarrer Schütz
in Neukirch (Oberwesterwald ) erlätzt folgenden Ausruf:
Das kleine Dorf Löh nfel 'o auf dem hohen Westerwald ist
am 1. Oktober zur Hälfte abgebrannt. .Bon 22
Häusern sind ll ganz nernichiet und zwei beschädigt. Fast
sämtliche Vorräte  an Lebensmitteln . Futtermitteln,
Kleidung . Wä' che. Gerätschaften »sw. stnd mit den .Häusern

Kurhaus Wiesbaden.
Freitag . 12 . Okt . :

Abends 7.30 Uhr im gr . Saale :
I . Zyklus -Kunzert.

Leitung : Herr Carl Setmricht,
Städtischer Musikdirektor

Solist : Herr Michael Seinen.
Königlicher Sänger (Bass).

Orchester : Verstärktes Städt.
Kurordiester.

VORTRAGSFOLGE.
1. L. van Beethoven

ture zu Coliin ’s Tr:
„Coriolan“.

2. Gesänge mit Orch<
a u be:
»cnmalsti* : a)Nac

die Sonne.
Herr Michael Bc

o.  Johannes Brahms
phonieNr . i inC -m<
poco sostenuto,
b) Andante sostenu
?oco Allegretto e
d) Adagio — piü \
Allegro ma non tr
con brio.

- PAUSE . -
4. Richard Wagner : Siegfried-

Idyll.
5. Richard Wagner : Schluss-

ansprache des Hans Sachs :
„Verachtet mir die Meister
nicht“ a. d. Op. „Die Meister¬
singer von Nürnberg.

Herr Michael Bohnen.
Eintrittspreise : Logensitz

5 Mk.. Mittelgalerie 1. und
2. Reihe 4 Mk„ I. Parkett 1. bis
20. Reihe 4 Mk., I. Parkett
21.—26. Reihe 3 Mk., Mittel¬
galerie 3. bis letzte Reihe
2.50 Mk., Ranggalene 2.50 Mk.,
II. Parkett 2.50 Mk., Rang¬
galerie Rücksitz 2.— Mk.

Ranggalerie Rücksitz wird
im Abonnement nicht abge¬
geben.

Die Verausgabung von
Abonnementskarten geschieht
durch die Hauptkasse der Kur¬
verwaltung an Wochentagen
vorm , von 9—12.30 Uhr und
nachm, von 4—6 Uhr gegen
Zahlung,

Labero!
Der Wundermensch.

coaaDnnmixaaaaaxio

Cfoalia,
Kirchgass- 72. Tel-son«137.

Heute vorletzter Tag!

Mi » May
in dem phantastischen Schauspiel

m*©orten unD Der Tod.
Wieder eine Glanzleistung der

beliebten Künstlerin ! 7913
□mamaaacaaaaiXDCij

Labero!
Das Rätsel . 7918

Labero!
IST* Der Nlann

mit dem
sechsten Sinn!

Kincpbcn.
Lammrstratzel :: Berliner Bof.

Vornehme Lichtsvielc.
We » die Finsternis rast.

Spannendes SchauipieL
Die verflixte Liebe.
Köstlicher Schwank.

Koch klingt das Lied vom
U-Boot -Mann.

Dramat . Filmsviel in 5 Akten.
Für Jugendliche genehmigt.

Labero!
Das telepathische Phänomen.

Morgin-Ausgabe Sette 3 -
und Scheunen in der rasch um sich gleisenden FeucrSbillnst
ein Raub der Flammen  geworden . Was das in dieser
Kriegszeit bedeutet , ist nicht oorauSzusaaen - Der üVinter
steht vor der Tür . Die Not ist gross. Die zur Auszahlung
kommenden Brandvecsichcrunassntnnien sind in Anbetracht
der jetzigen Verhältnisse lächerlich gering . Dringend und
herzlich b i t t « i ch u m H i l s e ! Kleidungsstücke und Wasche
sind bringend erwünscht . Wer in dieser knapven Zeit davon
nichts erübrigen kann , der ist doch imstande , mit Geld zu
helfen. Für eine gerechte Verwendung der eingehenden
Gaben verbürge ich mich. — Geld und andere Sendungen
werden erbeten an Pfarrer Schütz.

volstwittschast.
Berliner Börsenbericht vom 11. Ok !. Der freie Effek¬

tenmarkt war heute etwas lebhafter . Das Interesse wandte
sich wieder mehr und mehr den Montanaktien zu - Am An¬
leihemarkt waren heimische Fonds fest. Bemerkenswert ist
die immer noch grotze Nachfrage nach guten Jndustrteobli-
gationen . Das Geschäft in ausländischen Renten lag sehr
stille. Tagesgeld bedang 4 Proz .. der Privatdiskont 4%
Prvz . und darunter.

Frankfurter Börsenbericht vo,n 11. Okt. Die Börse mar
heute fest und lebhait , wobei hauptsächlich einiae Nebenge¬
biete in den Vordergrund traten . So waren chemische Aktien
zum Teil stark gefragt und hoch. Höher standen auch Main¬
zer Eiasapparate , ebenso wurden Orientbahnen und nament¬
lich Türkische Tabake kräftig gesteigert . Auf dem Montan¬
gebiet waren Gelsenkirchener und Bisniarckhiitte ziemlich fest.
Rüstungswerte waren vernachlnssigt . Ans dem Fondsmarkte
überwog auch heute das Angebot.

w. 91. Ricbecksche Montanwerke A.-G . Halle  a . d- Saale.
11. Okt . In der antzerordcntlichen Generalversammlung
am 10. Oktober der A. Riebeckschen Montanrverke
A.--G . in .Halle a. d. T . wurde die Ausgabe von 10 Millionen
öprozcntiger Vorzugsaktien mit Einstimmigkeit aenehmigt.

SchrisNelmng: Bernhard GrothuS.
Berantwortlich sllr deutsche »nd auswärtige Pollttk: B . Grothnsx
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltung», und oolkSwtrtschasttche« Tetlr
B. E . E t se n bc r g e r : für Etadt- und Landnachrtchten» Scrtcht und
Sport : E. Dietzels  für die Anzeigen: t. 33. g. Boßler, ' sämtlich i»

Wiesbaden.
Druck u. Verlag der A t e s b a d e » e r B er l a e S-A nstalt ® . a .6. O.

= Königliche Zchauspieie. =
Freitag , den 12. Oktober , abends 7 Uhr . Abonnement B.

Koritz Pyrstz
Posse mit Gesang tn drei Aufzügen (5 Bildern ) non H . Bilken an»

O. JusttnuS . Musik von Gustav Michaelis.
An Szene gefetzt von Herr » Aegisseur Legal . -

Sptellettung : Herr Regisseur Legal.
Mustkalische Leitung : Herr Kapellmeister Rother.

kinrichtung de» Bühnenbildes : Herr B !aschtnerte-Obei >Anfp «ktor Schlei» .
Einrichtung der Trachten : Herr (Sarderobe -Ober -Jnspektor (Neger.

Ende nach S.S0 Uhr.

—-  Neftdenz »Theater . —.
Freitag , de« 12. Oktober . AbenbS 7 llhr.

Liebe.
Eine Tragödie in t>Akten von Anton WUbganS.

Spielleitung : Dr . Herma » Rauch.
ActuS primuS stu Prolog ! modum ) ActuS secunduS . ActuS tertiuS linm-
boltcuS ) Actus quartus . ActuS guintur quasi epilogus sub specia

aetcrnitatiS.
DramatiS personae:

Die Handlung spielt in einer Großstadt , das ganze Drama , nilt Aus¬
nahme der brttte » Aktes tn der Wohnung des Ehepaare » : der dritte Akt
im Zimmer WcraS tn der Pension der Madame Charlotte . Zwischen de»
Borgtingcn bcS ersten und zweiten Aktes liege » nicht ganz 24 Ltundcn.
Der zweite u . alle übrigen Akte gehen innerhalb weniger Stunden vor sich.

Ende gegen 10 Uhr.

vrennstoff-älisgabe.
Die Brennstoffmarke 3 (Oktober) wird in Kraft gesetzt. Die

zur Verausgabung gelangenden Kohlenarten stnd von dem je¬
weiligen Bestände abhängig. Es ist beabsichtigt, auf die Merke3
zu vevabsolgen:

4 Zentner Koks oder .
4 Zentner melierte Kohlen oder
4 Zentner Nußkohlen ober
4 Zentner Briketts und 1 Zentner Koks oü«a mel.

Kohlen, oder Nußkohlen oder Anthrazit unter
Beigabe anderer Koblenarten nach näherer
Festsetzung des Kohlenamtes

ober Brennstoffe in anderer Zusammensetzung.
Eine Gewähr für bie Brennstossmenge und für die Er¬

füllung der von den Verbrauchern getroffenen Kahl d«r Nrenn»
stostart kann nickt übernommen werden. Diejenigen Haushal¬
tungen. dir nock mehr als 4 Zentner Kohlen in ihrem Besitz
haben, dürfen vor dem 20. ds. Mts . die Marke 3 dem ge¬
wählten Händler zur Belieferung nick! vorlegen.

Zur Vereinfachung der Geschästsabmicklung wird dieBrenn-
stosfmarke bei den Kirnten:

Kohlen-Berkaussgeseliscliast, Bahickofftraße 2:
Hcngstenbcrg u. Mcmer , am Bestbahnhos;
O. Wenzel, 3n >h. 3 . Heidccker, Friedrichstraße 40;
Ludwig Jung . Bismarckring 82:
Weiß, Adolfstrahe 12:
Kohlenkonsum „Glückauf". Am Rörnertor 2:
K. Kutterer Nacki.. Inh . I . Severin , Adelheibstraße S-3:
H. Göbcl, Fvankenitraße 24:
W>>h. Weber. Bcllritzstraßc 9:
Koblcnkousum I . Genß. Am Röm«rtor 7;
Kilß . Fischer, Bicriiadt . Adleritra^ e 7:
C. Weigand, Norkstraßc 3

in den Ttadtbüros und in den Lagern am KeitHahnHoi ent-
gegengenonimen. Bei allen übrigen Kohlenhändlern mstffen die
Marken in deren Wohnungen abgegeben werden-

Mit Rücksicht auf den Suhrwerksmangel kann di« . Beliefe-
rung ins Haus nicht zugesichert werden. Es wird emvfoblen, so¬
weit irgend möglich, die Brennstoffe vom Lager abbolcn zu
lasten. . „ , ,

Den Händlern wird nnteriagt . die Brennstoifmarke 4 ohne
Weiteres zu beliefern. Wer dieser Anordnung zuwiderhandelt,
hat hi« Schließung seines Betriebes zu gewärtigen.

Wiesbaden, den 11. Oktober 1917« 791J
Der Nagjsirrt.



Ar . 29. Verlosungs - Liste. J 917

. 8®ri ® 437 390 997 799  841 984 700 38263 614 516 658 606 34066) k 500 M (4 %). 916 922 1024 220
r „ hol*  l ' 0S6 061 139 zu je 10 Schnldvsr - 146 165 167 176 327 447 469 621 623 287 290 341 39u 434 450 494 527 737
I II II <1 1 i,. Schreibungen k 1000 Fl. 35062 066 124 372 397 879 898

1) Allgemeine Elektrizitäts -Ges Serie 1317 367 zu je 60 Schuld- 80100 190 348 431 37048 067 401
mBerlin,Schuldverschr .SerieIvl Tersc *lreihun *'en 3 800 PJ- 402 974 38069 206 691 748 39310
von 1900 und Serie V vod 1906. Mark -Prlorit »ts -Ol)l. Ton 1885 . 418 680 798 40309 347 368 697

{[ Antwerpener 2? lOOFr.-L.v. 1902.) <33. Verlosung .) 41898 42289 321 634 713 909 43014
3) Böhmische Westbahn , 4* Prior .- ä 600 X 10 36 37 62 196 213 366 367 641 642 861 868 906 996
.. Obligationen. 1245 246 396 417 426 436 476 490 52514*049 984 45031 384 967 a 300 Kr
4 Brusseler2iJilOOFr .-Losev .l902. 606 629 707 784 777 781 821 832 849
6) Bukaroster 4i * Stadt - Anleihe |86ö 930 970 1006 019 068 086 132 159

von 1896. 173 184 201 213 301 341 397 532 670
H Buschtiehradcr Eisenbahn . 594 604 753 766 809 821 972 2108 113

i% Prior -Obligationen von 1896. 185 196 211 232 301 361 389 441 464
V Dux -Bodenbacher Eisenbahn . 491 618 626 658 640 834 887 947 994|

o% Prior .-Obligationen Kmission |999 3040 046 121 169 226 301 328von 1871.
8) Frankfurt a. M., 3iJ Stadt -Anl.
o) Gesellschaft für elektrische

8) Frankfurt a. M.,
3y/ 0 Stadt -Anleihen.

Verlosung am 7. August 1917.
Ltt q . von 1881 (35. Verlosung ).
Zahlbar am 31. Dezember 1917.

- , A*00O „* 6 20 76 99 133 208 220
Kronon -Prloritats -Obl . v. 189a . 246 247 307 316 363 366 368 377 461

(22. Verlosung .) 487 497 612 651 663 673 684.
Seria 13 446 zu  1 ®2 Schuldver - a 1000 .* 615 616 677 686 728

SÄ m 1/ erlln ’ ^ Schreibungen 6 10 .000 Kr . 737 749 790 800 848 856 869 870 886
10) Ä T Vr Serie 667 694 990 1077 083 130 895 922 929 970 1068 098 102 117 138

« f P . , I 531 740 873 2008 067 096 z“ i ® 10 160 167 247  260 266 316 347 356 360
artial -Schuldver - Schuldverschreibungen ä 2000 Kr. 379 468 462 560 667 680 584 606 660

111 SSTh . cii.  v Serie 3632 647 680 780  zu je 60 718 742 800 802 828 867 917 923 926
„ Bit. QvontW und L " l^ ^ erschreibungen ,a 400 Kr. 976 981 20.0 083 0S9 096 0M.

2) Staats 1kÄv 61  steüerfreiek ) Brüsseler 2 ,/ 2°/o 100 Fr .- 312 332 362 376 402 419 431 491 499

13) MetaHurgisehe Gesellsch . A.-G.L „ «- 036 VON 1902 . 323 « « «A
in Frankluit a. M., \%  Obliga - 91- Verlosung am 14. August 1917.L ? 3863 675 684 685 700
tionen Serie III I Zahlbar am 1. Juli 1918. , / 8a7 821 84°- „ ,

14) Oesterrcichische Lokal - Eisen - Serien : Ezahwa? äm ^ De? ember ° lS °7̂ '
bahn-Oesdlscliaft,3 } Prioritäts -I * 710 5153 «01 » 7071 7603 4 *000 * , 86 ^ 1 an 20«1 248

„ Schuldverschreibungen v. 1894. 13065 1*0 * 1 15008 17263 1989 » og? «,o ga7 gas ms Irr  if,

i«) SiSSTÄtaJSfra ^ . AKta . lg °..U° 149 187 «> 247
i?\ f4®4®4«®v. 1864(100Rubel -Lose).! Serie 5453 Nr. 3, 60 19 6 25! 4 1000 < 1436 445 448 477 601
1.) Schweizerische Contratbahn - 14041 2 14 19 (600) 21 (100 .000 ), &07 511 662 689 «13 6S7 682 686 726

Gesellschaft, 4L Obi. von 1876. 15003 20, 19899 3 11, 20907 8. 732 7658eo 963 977 2017 067 099 126
18) Ungarische Hypothekenbank , 2167 » 6 9 22, 2 2 456 18 (2600)1 61 288 283 296 811 332 342 482 638

unverzinsliche Prämien -Obl. 23 349 6 11, 23 ** 7 20 24, 2** 73 562 602 630 674 675 691 733 743 804
) vnngai««uheR0teKreM6F1 - L0Se  i l J. 3 M » 38075 23 (Ö00) 24J940  961 989 3009 011 048 062 100

70) UnVa Aklien -Ges. für BergbaudeNummern,weichen kein Betrag fö *6°
u "d, 8l,ah !: 1®d'11s,tn ®.z® 1“, 0 böige fügt ist sind mit 160 Fr., 4 500 M 8930 933 4001 039 109

Dortmund,4*Partial -Obl.v.l893. alle übrigen in obigen Serien ent- | t2 143 284 303 351 385 404 432 615
Aii »orarlberger Eiseubaho , 4fcpaltetjen Nro . mit 110 Pr . gezogen .|ö89 ßftl ftn* R71 ?ia 711 7A9 im
, Staats-Schuldversclir . von 1893. m",m ' 1 ■ ‘137 ggö.

1 !VnIfn,OT? ommana1' 100 FL'Lo8f  L o) Bukarester 4 so« x 4936 939 «002  o*i 067
on 1S7‘*- |4 !4% Stadt -Anleihe von 1895.josa 12617° 195 209 233 349 355  398

Anleihe von 32,500,000 Lei. I403 414 427 4«4 477 497 641 669
[Verlosung am 1/14. August 1917.I793 804

,, . .. . [Zahlbar am 1/14. September 1917.1 n . Lit. T., lh lind V.
I) Allgemeine a 500 Lei . 106 153 187 348 47N, , '®«wŝ ahnge Tilgung ist durch

Elektrizitäts- Ges in Berlin 828 876 1238 278 390 638  74() 761 8,13 •lSHul ®-rfol gt-
Schuldverschr.SerielVv .tSodtefioÄlfMÄl ’ifo?9 ™ 9) 8esel| schaft für elektr.

und Serie V von 190b . 238 445  678 703  ssi 5007 032  oöi  o«9 Unternehmungen in Berlin,
Är Q4 ai2n Januar 1!9̂ E ^ gO3,942 ,944, ; » 807^ 9474 °/ ° 8 ° hu,dver5Chr . von 1898.

tonr 4* AnlAih« Wl a iV « l »nn 377 42ü 481  638 632 847 936 996 ^ am 7. August 1917.
7061 069 116 mils 1-̂ R9R 9087 316 339 407 464 627 733 797 911 ^ nii l*öob 64o a48 3i7 ö2G 5401(1-.4 irr -tn*-? rri 7[9 708 8R7 Qasi 1. OktohtzF 1.917-

388  611 640 646 647 829 980 8022 035004 469 6«3 685 760 770 930 961 , Lit A. 4 6000 .« 6 11 72 128 166
136 270 339368 377 537 636 643 800 , 1?g4 211 481 490 665 783 929 994 270 277 390 416 639 626 643 660  878
835 948 949 962 9029 031 081 129 196 {»,.47 fla  J70 215 385 651 667 799 879 883 933 907 966 972-
198 427 46° 642 679 749 762 797 910 q?J qL 14.112 684 691 f102 997 15040 Lit B- a "wo X 1008 222 322
993 49092  3 72 614 877 942 H,D9uj?| o 91 221 470 663 1614892475 497?912 398 479 484 602 639 367 631  ™ 3
187 260 40S 620 601 671 678 740 894U, ? 17213 292 384 6S2 «41 768 916 749 762 844 869 907 933 940 949  984
° 42013 033 140 204  366 667 687jag? l8 i34 364 398 670 697 727 8007 049 443 474 222 237 «2 456 468

898 631 742761 760 769 772 792 «87 907  5 ^ 308 366 646 662 804 861 877 983 686 610 715 745 757 798 903 »E
S62 13068 112 118 132 166 172 173 »911  934 2O MK) 099 262 348 368 449 164 177 494 399 «75 384 663 737

. «0 182 186 206 241 649 650 694 682W 73* 980 2 1 44 076 093 241 738 768 790 808 843 m  871 883 904
741 ,95 862 926 933 974 977 14006 ,1g? 6/J IL «039 120 401 417 569 908 912 916 4092 013 017 047 059 078
24 146 200 224 293 294 297 369 371 A 22 gig 950 23 ' 27 032 193 226 128 142 207 283 292 297 300 333 3«°

528 660 667 799 976 994 15018 019 A Sag 377 ggg 946 960 24 18 U7 416 636 545 330  661 687 807 891 898
36 63o 689 678 10086 107 115 181 or « 192 439 441 740 858 984 25001 902 965 5029 124 179 193 232 300 302
«5 244 284 295 426 500 631 646 694 f,5 407 ßg7 832 898 - «017 261 467 398 696 612 636 656 687 723 ;6« 798
23874  69° 696 723 728 742 873 923 ii ? ggg 977 , 7,45 zg 22 E «>° 896 924 949 961 «069 086 09t 104

17066 090 123 168 225 266 344 660 A ^ 7 28002 096 172 367 ltr>  865 221 262 293 298 309 369 427 442  462
38® 817 840 7" 811 849 969 970 ^ 1 05) *»023 096 298 621 666 68*b 83 684 593 612 667 690 390  K99 703
.48 °bl 096 099 116 233 416 447 448 gg? n,l «08 896 30138 « 1362 40° 713  «4* «50949 977 996 996 7000 019
)2G 662 662 677 678 679 606 674 748 ESI lig , 2182 362 420 6(fs 788 «ag p 4 037  074 079 131 163 167 169 266
9139 261 301 337 429 443 469 667 649  fooo Lei 33342 643 683 6^ 266 277 468 519 532 «00 730 870 887

23) Wiener 4 X60 Millionen Kronen
Anleihe von 1898.

>68 6,9 611 764 767 775 816 836 836 7- 4 84141 148 947 479 689 684 7° l 911 8119 392  423 461 661 667 677 606
89 894 916 983 20162 206 252 268W gug 25,77 zgg tob  440 612 670 899 887 920 923 931 959 9093 134 274

_J76 444 446 446 447 448 449 460 461 5^ ggg 924 970 972 g»7gR u°3 307 279 m  370 439 456 487  406 499 718
373 827 «42 678 681 696 31002 093UgI « 7030 088 124 314 402 600 83 850 856 869 924 976 " >°«> 086 096262 362 364 460 f,,v, sn« sa 1 f.59 ßuj Jöb  V ?? (£? „ r 2?(ll .1fi 16a I7R VIR-,I8 »•>> , 10

292 3944 °y °0» 30« 6«> 632 616ßoß zgzlz Vjf 47g ß31 620 704 794 139 463 476 246 248 224  413 428 645
840 948 l0° 706 707 729 747 822 823 |884 968 972 39046 083 261 366 6331?^ ?90 6,290633094L 67.3. ??i 978 993

10) Kaschau -Oderberger
Eisenbahn, 4°/0 Prioritäts-

Partial -Schuldverschr.
29. Verlosung am 2. Juli 1917.

Zahlbar am 1. Januar 1918.
Sllber -Anlelien von 1889.

. 367 936 40061 127 179 239 266 281 699 703 768 938 983 11403 174 234
&% Anleihe Serie V von 1905 . lögi 430 593 935 ggg 41016 209 466li!27 335 383 447 324 397 024 «96 790
3S096 379 398 466 664 670 738 80, [995 ggg 42376 413 600. I98« 992 «96 12047 117 206 224 318

813 8,13 119 927 929 966 994 23041| z 5000 Lei 48085 318 613 64tilfn9 434 492 339 933 038 074 730  793a ö U TV ™ 318 018 0}b 803 879 922 936 986 990 13028 126
_ _ - -- 181 240 260 270 310 446 621 718 751

088 243 317 38, 4oi 402488 653 764| 6 ) Buschtiehrader Eisenbahn , ??? 44972 098 449 449  185 206 422
819 832 28009 010 109 190 240 301 ^ 0/ PHnrität « rthl unn IHCift ff 480 344 324 339  673 762 802 842
332 407 687 688 600 755 790 796 816 4 /o FrivritatS Olll . VON 189b . 900 968 15012 027 135 149 162 184
840 911 913 966 2 (1032 244 413 665 Verlosung am 16. Juli 1917. 192 213 289 347 348 366 389 390 517
674 604 648 698-807 820 872 886 918 Zahlbar am 1. Oktober 1917. [597 666 794 821 916 929.
27060 168 246 304 311 364 396 4051 13 Serien ä 1 Stück zu 10,000 Kr.
648 561 678733 739 917 937 947 9911638 916 1023 149 264 318 452 484
994 28032 062 >86 204 206 276 38II 484 384 834 ^43 2314.
396 468 604 531 636 666 984 290181 98  Serien a 5 Stück zu 2000 Kr
028 141 165 340 380 498 646 687 711 2633 630 746 766 780 811 878 964
754 7,84 909 80066 067 102 165 256 3123 228 264 422 600 617 908 649 70«
297 306 438 449 521 607 821 8 1061 794 880 40(40 020 022 443 424 437 304
093 101 239 376 432 438 464 630 640I4«8 300 320 333 384  652 796 859 6069
666 703 820 844 851 886 943 3 20soI 449 4«2 483 323 394 323  « 33 732 8«4 a 6000 Fl. Serie 16 126 128 161
088 272 489 499 706 826 939 3804fU 993  6060 117 342 352 469 667 668 669 176 237 389 406 486 869 1026 061 104
670«12 663 743 866 ) 383  736 772 847 903 7062 240 243 283 108 109 239 263 409 727 787 914 922
- —— — 1— - -- - 301 413 490 799 828 867 8057 267 296 3069 136 164 297 304 642.

2 ) Antwerpener 466 6&0 660 769 769 969 »022 141 248 ä 1000 Fl . Serie 3661 816 922 981
2 °/ mn Fr I nvo unn ION» 262 287 331 362 369 369 496 619 678 3103 226 622 603 809 860 4071 170
s« ? , r ‘ ‘ , 8 , VOn l5,U5 - 596 635 671 725 10029 041072 160226. 364 393 612 689 641 658 676 762 5513

Verlosung am 10. August 1917. 32  Serien a 26 Stück zu 400 Kr . 698 636 639 678 704 879 947 996 « 042
zahlbar am 1. Mai 1918. 10488 697 690 703 805 860 941 984 043 172 304 306 331 493 699 670 871
„ Serien: 11018 048 063 226 227 444 489 623 7052 076 166 329 383 653 665 663 704

33.2 1889 2400 605 2 7701 8067 576 639 747 796 823 944 12076 263 789 8077 108 216 220 244 308 392 627
8251 9541 10876 10926 11138 412 498 634 661 744 775 807 823. p98 600.

43 10« 15544 21277 240531 8 Serien ä 60 Stück zu 200 Kr a 200 Fl. Serie 8906 960 9116
S81C3 26456 27191 87773 29311 12876 899 971 994 13036 217 446 486. 139 169.
2960 « 30438 32953 33015 33587 — =— - - - -- -—
33722 34573 34601 36370 85S47 . 7 ) » UX- BodsndavhSr

SS » , , 5, , jEis «" Uahn,5 ”/o Prieritäb -0 !,l
i6 (200), 2400 7 (200) 24, 0052 6. Emission von 1871.
7701 8 16 (23)0)f »54 1 8 (200) 201 41. Verlosung am 2. Juli 1917.
,2600), 1087 « 24, 10925 6 (250),f Zahlbar am 1. Oktober 1917.
11188 13, 1310 » 16 (200), 1551 *1 57 217 766 784 833 909 993 1068|

742 790.
a 1(100 .K (3V4 %). 1923 984 * 174

269 280 471 498 711 739 740 763 763
866 861 889 949 995 » 071 146 238 296.

k lOOO .« (i %). 3461 629
4018 077 078 124 144 157 186 187 229
263 396 416 669 673 683 705 707.

ä 2000 X (3 '/j%). 4838 5013 030
040 066 180 211.

a 2000 X (4%). 5391 690
666 689 699 836.

606

12) Marokkanische 5% Steuer
freie Staats -Anleih8 von 191 I,
13. Verlosung am 1. August 1917.

Zahlbar am 1. Oktober 1917.
*141— 160* 6661—660 40381—390

43031—040 4 8711 —720 76171- 180
79881—890 114671 - 680 144311
314 1 47221 — 230 149164 - 160
189371 —380 178621 - 630 180031
—040 601—610 187991 —188000
191631 —640 196661 - 660 200631
—540 ä 500 Fr.

13) Metallurgische Gesellsch
Aktien -Ges. In Frankfurt s. M

4°/0 Obligationen Serie ill
Jetzt Metallbank

und Metallurgische Gesellschaft
Aktien -Gosellschuft.

Verlosung am 9. August 1917.
Zahlbar mit 102$ am 2. Januar 19L

*206 236 271 274 28t) 286 287 293 296
306 312 322 341 361 356 367 376 389
407 444 446 490 499 607 614 532 56«
617 626 669 685 693 728 773 781 823
844 868 879 88 1 893 903 908 909 914
919 924 948 972 973 979 8010 011 016
025 037 043 049 063 068 069 081 086
100 127 156 167 213 217 237 245 260
268 269 274 281 316 337 349 371 378
383 388 407 419 426 471 497 606 626
662 694 696 602 620 647 669 672 69i
696 780 805 807 837 864 913 921 926
936 938 940 944 «018 031 074 075 0
097 109 124 125 144 145 193 193.

14) Oesterreichische Loka
Eisenbahn -Ges., 3%  Prioritäts

Schuldverschr . von 1894
Toin Staate zur Selbstzahlung

übernommen.
24. Verlosung am 2. Juli 1917.

Zahlbar am 2. Januar 1918.
Serie 48 160 291 840 877 926 1076

120 333 zu je 1 Schuldverschr.
10,00 » Kr.

Serie 1846 966 2593 720 3018 02:
107 378 446 zu je 2 Schuldverschr.
a 500 » Kr.

Serie 3684 629 806 858 4040 136
423 657 735 871 964 5089 zu je
Schuldverschr . a 2000 Kr.

Serie 5613 662 « BIS 269 416 493
599 626 666 730 761 86° 904 zu je
4 Schuldverschr . ä 2000 Kr . und
10 Schuldverschr . ü 200 Kr.

15) Prag -Duxer Eisenbahn
3 °/0 Gold -Prior .-Obl. v. 1896

22. Verlosung am 30. Juni 1917.
Zahlbar am 2. Januar 1918.

Serie 36 236 450 739 1003 273 359
406 446 500 634 «66 780 883 913 971
8010 028 089 095 163 162 175 492 66
686 589 701 819 822 849 863 998 304
112 119 264 282 312 769 4090 197 271
304 423 506 634 766 803 852 912 966
8175 370 600 592 674 755 « 027 04
137 166 264 291 367 416 693 981 7112
216 217 218 296 104 596 811.

Mark-Anlehen von 1889.
a 10,000 JL Serie 33 111 232.
i  1000 X Serie 728 843 857 923

1046.
ä 200 Jt Serie 1236 447 540 649

Silber-Anteilen von 1889
(osterr . Strecke)

1 (200) 6 (200), 21277 17 22, * 4868 146 436 460 472 476 636 548 928 934 88 482 923 944
4,26103 l , 2645 « 6 (200), 27191 2020 021 462 493 627 636 648 676 578 481 642 735 208
1 (200) 21 (600) 26, 27773 21, 29311 695 696 603 612 686 853 878 880 887 77? £ , 883 88° 936 3032 289 373
6 (200) 7 9, 29006 2 (200) 22, 32953 893 913 936 3128 245 410 513 712 742 77? 107 165 236
1 (200) 18, 33015 17, 33587 11 (260) 4097 169 164 280 346 622 5064 UllfiFr | 9L 711 719 772 9751
23, 8372 2 4 (200), 35370 19 (200) 587 678 966 7077 273 286 646 666 606LfiB 878̂ 87!kü7fii4 «nea in «um
23, 35917 9 (200) 18. 641 989 8070 088 099 3,93 677 95M 3? 278 387 3°7 944 6,428 108 322 486

DieNummern .welchonkeinBetrag « 467 768 10129 266 286 698 666 794 b4J3b3  ' 23 878 888 992-
in ( ) beigefügt ist , sind mit 150 Fr “ 812 846 11014 291 389 431 524 790 Aronen -Anlehen Ton *d «8.
alle übrigen in obigen Serien ent - 1*013 465 861 963 13151 202 372 , Verlesung )
haltenen Nrn. mit 110 Fr . gezogen . «23 14010 038 172 260 730 869 916 ,n* kr Serie 108 111 113
- T7 " — -- —- -— 941 15079 744 16043 278 614 17110 192 194 280 284 403 443 928-

d) Böhmische Westbahn , 246 364 406 464 738 984 18170 8B3L * Kr. Serie 1439 664 657
4 °/. Priorität nhlinatinnön >8329 378 619 917 20224 331 398 829 949 994 *926 048 096 101 368 601
vJn <s +r !,*r t3lS « iL ♦ .° inen ‘ 640 633 6(44 887 897 903 904  21422 733 744 780 3078 444 472 3«4 412436
tom Staate zur Selbstzahlung 502 666 801 821 22231 675 aansi N 6 685 964 4061 167.

übernommen . 213 488 628 862 912 939 24176 176 ihSlflinw  Q tarit
Verlosung am 2. Juli 1917. \2S2  306 447 460 629 721 764 862! 1 ‘ " ,a| nZ0r OtaUl -aCnUla-

Zahlbar am 1. Januar 1918. [25205 230 316 466 * « 121 263 370
Sllber -Priorltäts -Obl . von 1885 . 731 771 848 8 7169 332 702 997

(33. Verlosung .) * 8012 268 387 388 3o9 876 29357
Serie 34 60 77 166 319 377 zu je 399 S0039 081 124 285 623 693 896Sohnl ^ Fare/iKraibiin ^ n ö KAAntn Q1KAA Rfi7 7QR C99 öO/2 Schuldverschreibungen ä 5000 Fl .lsiöOö 607 687 796 823 82* S2 £?0 421 466 513 667" 730 791.

verschr . Lit. QV.19Ü5u. 1908.
Verlosung am 2. August 1917.
Zahlbar am I. Februar 1918.

a 500 x (3H %). 62 115 276 317

16) Russische erste innere
5 °/0 Prämien -Anleihe v. 1864

(100 Rubel-Lose) .
105. Verlosung am 1/14. Juli 1917

Zahlbar am 2/16. Oktober 1917
ä 145 Rubel per Billet.

(Ohne Gewähr .)
Serie 18 1« 115 1H2 281 333

42 » 432 44« 453 547 571 «43
43 855 873 111 » 414 « U « 2

1256 1260 1387 1416 1438 1467
1477 1511 1682 1741 1828 1831
1957 2004 2065 2141 2174 2272
2328 2330 237 « 2485 3497 2535
2554 2558 2818 2625 263 « 2705
280 * 2907 3001 3067 3087 3108
8149 3264 3354 3370 3448 3450
3453 .1467 3487 3523 3«0 » )i917
381 » 3979 3981 4028 4074 4176
4244 4* 44 447 » 4518 *605 462Ö
462 » 4630 4632 4678 4755 4832
485 » 4862 4874 5130 5141 52* 6
5228 5310 5343 5371 5403 541»
5423 5502 5527 5609 5621 5724
5805 5921 6004 6040 6118 6136
619 » 6237 6256 6287 6307 6323
8342 6354 6374 6435 6485 6511
6525 6582 6733 6750 «752 6800
6891 69 * 7 7015 702 » 7060 7223
7299 7394 7434 757 » 7623 7S45
768 » 7743 7785 7810 7823 7837
7925 7941 7943 7968 7991 8026
8152 8191 8342 8426 8456 8567
8611 8615 8702 8793 8926 8975
8996 »051 9095 » 212 »327 9357
938 « » 459 » «77 9684 » 787
9823 » 837 9869 »958 9963
10006 10649 10076 10110 10204
102 * 4 1027110321 10335 10S9S
10456 10464 10510 10513 10572
1070910739 10783 10818 10874
10877 10934 10973 1104 » 11135
1122011228 11305 11385 11435
1146111477 11523 11604 11756
11788 11815 11824 12098 12150
12304 1236 » 12388 12391 12462
12486 1* 507 12555 12581 12736
12768 12842 1* 885 12901 12907
12939 1* 981 13043 13263 13371
13402 13413 13455 13473 13624
13657 13659 13723 13738 13755
13774 13798 13827 13872 13878
13908 13982 14620 1462 » 14106
14144 14305 14348 14372 14376
14385 14393 14469 14513 14532
14558 1467 » 14800 14805 14852
14854 14862 14983 15067 15085
15107 15135 15139 15240 15334
15344 15353 15391 15470 15675
15686 15722 15733 15789 15856
15865 15874 15979 15983 16072
16120 16157 16331 16492 16558
1657116632 16735 16856 16926

16978 17044 1708017081 171 :14
17197 17234 17289 17340 1734«
17401 17402 17477 17537 17598
17651 17684 17874 17875 17909
17097 1801 » 18083 18166 1827»
18305 18445 18681 18728 1877»
18827 18927 19001 19023 19040
19090 19477 19263 19351 19474
19486 19494 19500 19537 19610
I960 » 19773 19781 19813 19942
19946.

17) Schweizerische
Centralbahn-Gesellschaft,

4°/0 Obligationen von 1376
Jetzt Schweizerische Bundesbahnen.

Verlesung am 13. Juli 1917.
Zahlbar am 1. Februar 1918.

102367 372 376 681—690 104061
.- 060 181—190 211—220 391—400
105191- 200 107041—060 081- 090
831—840 108301—310 109131—140
961—970 111071—080 301—810
112661—560 971—980 113201—210
471—480 901—910 114211—220 651
-660 116291- 300 117611—620
118151- 160 120611—520 941—960
121311- 320 122241—260 581—691
123751—760 124191—200 371—380
621—630 871—880 125121—130 231
-240 611—620 931—940 126171
180 601- 610 127181—190 341—360
681—690 128071—080 321—330 601
-610 129221—230 601- 610 641—
660 711- 720 841—850 881—890 89!
-900 130391- 900 181301—310
132621- 630 841—850 133541—550
134531- 640 185261—260 871—380
391—400 136561—570 961- 970
137181- 190 731- 740 931- 990
139371- 380 491- 600 140141—160
691—600 141101—110 411—420 481
-490 881- 890 1**681—690 144181
-190 491—600 641—660 661- 670
145011—020 031—040 281—290 511
-620 691—600 991- 1*6000 621—
630 147001—010 641—560 661—670
831- 840 841—860 148161—160 271
-280 851—860 149001- 010 31t —
320 661- 670 731—740 150171—180
011—920 15 1661- 670 691—700
152411- 420 611—620 153031—040
221—230 661- 670 631- 690 154281
-290 155261—260 291—300 631—
640 681- 690 791- 800 156 221—230
411—420 741- 750 157891- 900
158141- 160 421- 430 681- 690 681
-890 941- 960 991—159000 131
UO 568 672 687 696 ä 500 Fr.

8) Ungarische Hypatheken
bank,unverzinsI.Prämien -Ob

Verlosung am 26. Juli 1917.
Zahlbar mit Abzug am 25. Oktbr . 1917

Serie 69 Nr. 73, 89 85, 136 87
182 16, 171 40, 252 11, 38 « 7
404 99, 407 71, 468 37, 47 4 9, 55 3
13(AB ä600 ), « 36 79, 67 0 81, «83
46, « 88 99, 805 17, 811 46 (A 2500.
(5 1000), 826 86, 854 96, 92 1 42
958 70, 971 61, 1030 33, 105 » L
1076 66, 1080 82(AB a 1000), 121 0
30,1818 100,1327 61,1335 12,1363
5, 147 1 37, 150 1 39, 103 7 6,167 7
60, 1687 38 (A 26,000, B 250,000)
1754 7, 1801 20, 2034 88, 205 » 16.
208» 27. 2091 4.2130 29 (AB älOOOI
2190 95, 2309 38, * 24 1 72, 22 43 98
(AB ä 600), 2297 30, 283 5 6 (A 6000
B 2600), 2453 98, 2481 86, 2506 79.
2508 36, 2608 76, 2636 77, 265 5
98, 2659 94, 267 » 4 (A B k 500 ).
273 » 35, 2763 45, 2800 90, 2801
73, 28 0 2 32, 28 14 48, 28 47 68,
2874 96. 2887 65, 2950 85, 2964
38,2971 83,3054 62,3190 33. 323
75,3228 67,3265 76,830 * 26,340
44, 34 26 81, 3 430 11.

Die Nummern , welchen kein Be
trag in ( ) beigefügt ist , sind mit je
200 Kr. (ür Lit A. und B. gezogen

Die in der Gewinstziehung ge
zogenen Obligationen werden Bei
Auszahlung der Treffer gegen andere 601 604 625 661 688 721 794 802 808
mit gleicher Serie, Nummer und
Litera versehene Obligationen um
getauscht , auf welchen ersichtlich
gemacht wird , daß die auf dieselben
entfallenen Treffer zur Auszahlung
dangt sind.

9) Ungarische Rote Kreuz
5 Fl.-Lose von 1883.

81. Verlosung am 1. September 191
Zahlbar am 1. Oktober 1917.

Amortisationszlehnn? :
Serie 327 771 832 877 958 962
178 1184 1305 1395 157 » 2052

2078 2142 2276 2458 2483 2554
3119 3298 3465 3565 4144 4315
4400 4613 4661 514 » 5300 542»
5480 5630 6154 « 183 6* 02 6486
6590 7188 7368 7628 76 *6, jedes
Los ä 17 Kr.

Fräuiienzlöhnng:
Die Nummern , welchen kein Be

trag in ( ) beigefügt ist sind mit
»9 Kr. gezogen.

Serie 286 Nr. 91 (100), 479
53 8 4 (100), 78 8 86, 790 48, 864
96 (100), 932 24, 999 93, 1232 76
(100), 1350 33 (100), 1405 12 (100),
1438 74 (100), 1588 27, 1844 92,
1865 63 (100), * 145 65 (200), 23 7«
94, 2407 47, 3*47 95 (100), 3837
94, 37 18 97 (1000), 38 9 5 71, 40 40
46, 40 55 8, 52 00 26, 54 15 67, 54 71
77 (100), 5531 37 (100), 5708 70
(100), 5752 71, 6020 67 (100), 6077
8, 640 9 83 (100), 6661 66, 6709 64
(100), 6728 28 (100), 6757 41 (100),
6910 60 (100), 7177 99 (100), 7302
78 (1000), 7455 18 (200), 7499 31
(100), 7831 8 (20,000 ).

)) Union, A.-G. für Bergbau,
Eisen- und Stahl - Industrie

zu Dortmund,
■°/o Partial - Obi. von 1893.

Jetzt Deutsch-Luxemburg Ische
Bergwerks- nud Hütten-A.-G.

Verlosung am 1. August 1917.
Zahlbar am 2. Januar 1918.

Lit. A. ä 1000 ,* 6 14 16 64 69
98 102 117 129 133 159 221 228 239
248 282 294 342 364 355 391 397 431
472 479 485 497 501 615 633 546 601

890 969 981 1003 070 075 100 134 1,8
193 198 200 236 329 330 363 390 397
442 627 660 625 617 660 664 665 664
665 667 680 780 824 866 871 876 887
834 898 926 946 978 *026 046 072 085
124 128 143 172 ISO 198 209 216 238
240 266 280 319 326 336 416 419 454
466 486 499 666 667 674 691 600 636
700 701 793 798 812 814 837 863 873
887 891 962 970 * 020 026 055 092 095
161 163 212 226 249 288 278 279 289
307 308 359 376 440 462 460 505 679
614 616 619 622 674 689 716 723 789
839 881 919 936 963 964 957 976
4014 035 046 1)76 077 116 124 143 183
196 205 246 279 303 306 311 320 823
403 419 436 468 466 611 618 629 676
668 609 694 702 707 737 761 773 777
807 818 820 847 883 919 931 991 6040
(188 092 093 126 130 163 170 211 272
274 290 .338 349 362 362 439 449 490
519 678 696 668 660 678 690 691 706
723 768 784 806 812 848 854 863 882
944 946 956 6022 026 037 040 060 084
1.34 146 178 194 210 224 264 269 327
336 372 46! 476 479 617 663 676 631
698 643 668 680 720 739 763 754 763
806 816 848 862 876 881) 943 966 957
7033 034 046 061 070 071 106 121 130
146 169 162 174 189 239 262 361 384
386 424 447 630 643 647 600 603 620
659 676 734 768 798 834 890 909 961
980 987 8022 025 031 040 048 060 116
118 122141 161 179 189 227 247 266 293
318 337 340 380 446 634 662 663 688
603 605 644 646 662 720 733 733 765
779 782 789 838 845 86» 866 888 895
899 926 937 936 941 943 957 988 991
9003 033 075 079 096 103 128 130 146
164 171 192 209 234 261 481 616 663
669 764 772 796 797 840 868 900 912
920 970 994 10046 071 073 090 142
260 310 359 372 446 465 663 682 603
615 641 656 687 723 728 737 744 746
807 882 890 895 964 969 11018 030
032 083 116 122 131 137 182 249 295
410 411 443 602 516 617 649 696 604
661 653 804 806 830 867 906 909 916
940 942 948 961.

Lit . B. ä 500 Jt  9 55 101 139 158
161 204 241 291 316 328 335 382 410
425 461 453 464 478 486 616 650 602
612 043 649 669 690707.709 765 808841
<43 891 907 966 961 979 993 996 1020
021 042 045 048 064 084 UO 118 181
188 198 260 318 364 377 387 389 409
433 444 619 620 640 661 670 699 64C
651 653 674 690 7 17 736 747 769 831
832 861 913 988 8012 019 025 040 067
084 138 145 176 178 217 267 286 312
322 364 376 483 601 626 593 697 661
701 789 882 913 926 938 988 993 » 013
017 036 047 060 088 119 129 147 168
193 217 229 236 284 314 351 379 411
421 447 469 62« 665 668 696 606 «08
«36 648 683 724 726 746 761 777 797
827 960 965 969 994 4032 063 096 120
127 129 167 177 179 308 322 366 436
469 493 666 670 600 641 6«2 «71 706
720 723 726 763 783 792 814 833 837
862 921 960 992 5045 062 084 088 091
097 106 117 119 147 176 181 266.311
342 360 361 380 410 428 467 4SI 643
808 624 637 648 723 766 872 899 905
916 943 960 989 988 «010 019 025 035
042 062 076 086 107 118 139 143 168
IS8 194 200 232 288 291 311 338 341
381 411 461 463 488 472 639 664 676
611 813 «30 704 706 86« 830 897 913
918 934 962 991 7011 013 033 086 096
149 173 178 196 203 238 266 283 344
369 433 462 478 493 607 621 686 681
698 616 678 684 691 715 737 765 778
802 806 810 867 874 929 930 948 967
968 8007 022 063 097 108 ISS 167 183
360 383 419 476 480 482 640 662 692
801 602 «12 621 625 689 711 712 726
31 752 823 849 864 867 881 882 947

961 977 9017 019 024 028 062 084 098
114 188 202 304 332 360 40S 448 511
614 644 656 694 604 613 622 «24 632
849 667 669 723 737 760 774 794 799
812 823 862 863 902 962 970 10024
044 114 116 126 127 160 156 189 198
238 266 286 296 316 316 319 338 372
402 406 417 421 423 496 658 686 695

810 837 872 876 877 890 899 939 978
993 11040 042 047 074 089 149 169
176 216 239 244 280 325 342 344 409
415 417 451 468 477 620 644 680 604
605 647 676 679 695 702 706 713 726
732 781 794 902 930 937 948.

21) Vorarlberger Eisenbahn,
4°/0 Staats - Schuldverschr,

von 1893.
25. Verlosung am 2. Juli 1917.

Zahlbar am 2. Januar 1918.
Serie 326 600 612 664 696 862

882 1044 zu je 6 .Schuldverschr . a
OOO Kr.
Serie 1192 zu 26 Schuldverschr.

k 400 Kr.

22 ) Wiener Kommunal-
100 Fl.- Lose von 1874.

147. Verlosung am 1.September 1917.
Zahlbar mit Abzug am l .Dezbr . 1917.

Serien:
45 117 160 SSI 482 490 503

«74 724 917 1090 1128 1182
1153 1100 ISS « 1305 1471 15 *5
1530 1844 184 « 1865 1899 1986
2946 * 242 2447 2514 2532 2639
2783 2805 2830 2905 2928 2955.

Prämien:
Serie 117 Nr . 25 (300,000 ), 221

7 60 (2000), 482 24, 503 88 (10,000),
874 60 61, 1132 86, 1305 31, 1471
63 (2000), 1530 13,1844 60 76,1865
41 (20,000). 24 47 22 (200Ö) 45 (2000),
8514 81. * 5* 8 21, 2805 67 (2000),
*830 10.

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in () beigefügt ist , sind mit
500 Kr., alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn .mit 360 Kr . gezogen.

23) Wiener 4°/0 60 Millionen
Kronen-Anleihe von 1898.

Gas-Anleiiie.
20. Verlesung am 2. Juli 1917.

.Zahlbar am 2. Januar 1918.
i 10,000 Kr . Serie 320 669 788

Nr. 1.
ä 2000 Kr . Seri » 1291 642 930

2026 645 Nr . 1—6.
ä 1000 Kr . Serie 8874 4313 476

675 Nr. 1- 10.

610 661 666 733 738 815 823- 834 866 Nr' ^ 670  ^
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